Ather-Bliiten

Objekttyp:  Group

Zeitschrift:  Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 112 (1986)

Heft 31

PDF erstellt am: 21.05.2024

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.

Die auf der Plattform e-periodica vero6ffentlichten Dokumente stehen fir nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie fiir die private Nutzung frei zur Verfiigung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot kbnnen zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.

Das Veroffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverstandnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewabhr fir Vollstandigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
Ubernommen fiir Schaden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch fur Inhalte Dritter, die tUber dieses Angebot
zuganglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zirich, Ramistrasse 101, 8092 Zirich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



7z

1

«Findest Du nicht auch, dass wir uns immer mehr aus den Augen verlieren, Harald ...?»

Bild: PETER RAAS

Kleine Elsisser-
Beiz-Story

er Weg durch die Rheinebene im Elsass ist lang und heiss.
Manchmal im Schatten eines Auenwaldes, meist aber im
blanken Sonnenschein wird das Wandern mit der Zeit doch
etwas miihselig. Das trage dahinfliessende Wasser des breiten

Von Dieter Schertlin

Kanals neben dem Strom gibt seine Kiihle nicht iibers Ufer hin-
weg ab.

Die Vorfreude auf ein gutes Mittagessen in einer nahe gelege-
nen Wirtschaft bietet immerhin kleinen Trost. Es ist eine typi-
sche Elsisser Gaststitte, in der Spezialititen des Landes wohl-
feil genossen werden konnen. Der Name «Au Soleily verheisst
neben Speis und Trank auch willkommenes Ausruhen.

Auf dem von frither bekannten Weg geht es dann links auf-
warts, an einem Fischweiher vorbei durch kleine Waldchen oder
auf offener Ebene zum Dorf an der Landstrasse hinauf. Bald
einmal kommt auch die ersehnte Elisser Beiz in Sicht und 14sst
Durst sowie Appetit noch weiter wachsen. Das Haus an der
Strassenkreuzung leuchtet uns hell und freundlich entgegen.

Die Wirtshaus-Sonne glitzert golden im Mittagslicht, darun-
ter aber steht in grossen Buchstaben «O SOLE MIO» geschrie-
ben. Aus der heimeligen Beiz ist ein Ristorante-Pizzeria gewor-
den. Die daheim und anderswo in den Stidten beobachtete Nei-
gung zum Schnellimbiss ist offensichtlich auch aufs Land vorge-
drungen.

Essen und Weine sind gut, die Bedienung ist freundlich, doch
es ist eben alles italienisch und damit nicht das, was gesucht und
erhofft worden ist. Der liebenswert-lustige Monsieur Robert hat
uns nicht mehr begriisst. Es ist alles anders und auch ein biss-
chen wehmiitig fiir die Géste aus der Schweiz, die sich auf eine
typische Eldsser Beiz gefreut haben.
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Erlauscht im «DRS-Nacht-
club»: «Dasch doch allge-
mein bekannt: 1291 isch
s béangalische Zundholzli
arfunde worde! » Ohohr
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Sympathisches
und komfortables Hotel.

Im alten Stil. Inmitten der Berge.
Terrasse. Tennis. Walliser Keller.
Salons. Franzésische Kiiche.
Vollpension oder a la carte.

Ruhe. Erholung
Spazier- und Wanderwege.
Berghutten. Hochgebirgstouren.

Halbpension fir 2 Personen, mit Bad,
Fr. 132.—/Tag

Kinderfreundlich

Definitionen
Von Peter Kilian

Vorurteile: die Urteile der
anderen.

©)

Prominent: mehr oder
weniger vielen Menschen
bekannt zu sein, die man

selber nicht kennt.

O

Tierliebe: leider gar nicht
so selten Menschenhass.

O

Nudismus:
Unterschwellig vielleicht
der naive
Erwartungsglaube, dass mit
dem Abstreifen der letzten
Hiillen das Tor des
verlorenen Paradieses sich
wieder offne.

(@)

Ismus: zwei Silben, die
eine neue Kunstrichtung
erst salonfiahig machen.

(@)

Heiratsvermittlerin: eine
Frau, die firr andere
vermittelt und sucht, was

FTSEIL HN ginder im Elternschlafzimmer: Sie m‘(’)glicherweise fur SiCh
J8E] BA ; : : 1504 ehie Hnerkunitigratis selbst nie gefunden hat.
Py E in Einbrecher zu seiner B D e e &
schwangeren Frau: «\Wenn HOTEL MONT-COLLON (@)
UNTERWASSER es ein Knabe wird, dann 1961 AROLLA e e
Ein Erlebnis taglich bis 26. Oktoberl nennen wir ihn Dietrich.» Tel. 027/83 1191 - Telex 38352 Gliick: Wunschlosigkeit.

38




	Äther-Blüten

